
Ann
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 3600 Mk. frei ins Haus
durch die Poſt bezogen Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs

ib
Wochenblatt für Annaburg und

Amlliches für Amts- und

ung
die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1
hohen einſpalt. Raum 100 Mk., für außerhalb
Wohnende 150 Mk. Anzeigen im amtlichen

Teile 300 Mk., im Reklameteile 300 Mk.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

boten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.
Im Falle höherer Gewalt, Streik ete. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24.

Publikations-Organ Gemeinde- Behörden
Je ger Aer Zettang Angabe Rez. Sac

26. JZahrg.

17. 1 Ochſengeſpannſtunde 4800 Mk.
Wird ein Geſpannführer geſtellt, ſo erhöht ſich der

Wert um den Betrag des tarifmäßigen Stundenlohnes.
18. Schwein je Lebendgewicht 480 000 Mk.
19. Freie Station

a) männliches Geſinde je Tag 5600 Mk.
b) weibliches Geſinde je Tag 4000 Mk.

Mittwoch, den 4. Juli 1923.

Austhneen Hleuerabzug vom Arbeitslohn. Aaſbewahren
b) 12000 Mk. wöchentlich im Falle der Zahlung des Ar

beitslohnes für volle Wochen,
c) 2000 Mk. täglich im Falle der Zahlung des Arbeits

lohnes für volle Arbeitstage,
5001Mk. für je zwei angefangene oder volle Arbeits g
rn andete der Zahlung des Arbeitslohnes für ſich infolge der fortſchreitenden Geldentwertung faſt täglich ändernden

geren Preisnotierungen allmonatlich neu feſtgeſetzt und bekannt gegeben
Auf Antrag wird eine Erhöhung der unter A3 ad bezeichneten werden.Beträge (für Abgeltung der Werbungskoſten) gelten wenn III.

der Steuerpflichtige nachweiſt, daß die ihm zuſtehenden Abzüge Vom 1. Juli 1923 ab iſt der Wert der den Arbeitnehmern
im Sinne des F 13 Abſ. 1 Kr. 1.-7 a. a. H. den Betrag von ohne beſonderes Entgelt gelieferten Freizigarren auf 200 Mk., der
monatlich 500000 Mk. um mindeſten 50000 Mk. monatlich Freizigarillos auf 100 Mk. der Freizigaretten auf 60 Mk., der Wert
überſteigen. Der Antrag iſt bei dem Finanzamt anzubringen. des Freitabaks auf 1200 Mk. für 100 Gramm feſtgeſetzt.

Der rn r e der an dem r IV. z1923 eingetragenen Jahresgeſamtermäßigung den Steuerabzug Es wird nochn auf hingewi ß der S zunach Maßgabe der nach den neuen Vorſchriften fich ergebenden vom Abel e Se eſe
e h g. en e erneergte iſt r durch Entwerten von Steuermarken zu verwenden iſt. Ein ſpäteres
2 ruchſtchit ge d n u ort t ba den e Zahl der Fleben der Steuermarken iſt unzuläſſig und zieht Beſtrafung nach ſich.
zu berückſichtigenden Angehörigen gebunden. Der Berechnung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn ſind ab

Soweit bei Beamten und Angeſtellten die Zahlung des Ge I. Juli 1923 ausſchließlich die vorſtehenden Beträge zugrunde
halts vierteljährlich im Voraus erfolgt, demnach die Zahlung zulegen. Die bisherigen Anordnungen treten mit gleichem Zeitpunkt
des Gehalts z. B. für das 3. Kalendervierteljahr 1923 bereits außer Kraft.
unter Berückſichtigung der alten Ermäßigungen erfolgt iſt, Torgait, den 2. Juli 1923. e
muß die e e der vom 1. Juli 19283 ab in Kraft

A. Von dem Arbeitslohne iſt wie bisher der Betrag von 10 v.
H. als Stever zu kürzen. Dieſer Steuerabzugsbetrag er
mäßigt ſich jedoch vom 1. Juli 1923 ab wie folgt:
1. Für den Steuerpflichtigen ſelbſt und für ſeine zur Haus

haltung zählende Ehefrau um
a) je 6000 Mk. monatlich im Falle der Zahlung des Ar

beitslohnes für volle Monate, 3b) je 1440 Mk. wöchentlich im Falle der Zahlung des Ar
beitslohnes für volle Wochen,

c) je 240 Mk. täglich im Falle der Zahlung des Arbeits
lohnes für volle Arbeitstage,
je 60 Mk. für je zwei angefangene oder volle Arbeits
ſtunden im Falle der Zahlung. des Arbeitslohnes für
kürzere Zeiträume.

2. für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende
minderjährige Kind ohne eigenes Arbeitseinkommen bezw.
nicht über 17 Jahre alte Kind mit eigenem Arbeitsein
kommen oder für jeden vom Finanzamt als ſolchen er
kannten mittelloſen Angehörigen um

O

a) 40000 Mk. monatlich im Falle der Zahlung des Ar H
beitslohnes für volle Monate,

b) 9600 Mk. wöchentlich im Falle der Zahlung des Ar
beitslohnes für volle Wochen,
1600 Mk. täglich im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes für volle Arbeitstage, tretenden erhöhten Ermäßigung bei der nächſten Gehalts Finanzamt Torgau.
kinden im Falle der Zahlung des Abel lohnes fur n iſt, z. B. bei einer e erfolgenben Rachsahlung Bekanntmachung
kürzere Zeiträume. Nnachgehölt werden. Die ab 25. Juni 1923 gülligen Kohlenpreiſe liegenZ. Zur Abgeltung der nach S 13 Abſ. 1 Nr. 1--7 des Ein

kommenſteuergeſetzes zuläſſigen Abzüge (ſogenannte Wer
bungsunkoſten) um
a) 50000 Mk. monatlich im Falle der Zahlung des Ar

II im Gemeindeamt zur Einſicht aus.Mit Wirkung vom 1. Juli 1923 ab iſt gleichzeitig Annaburg, den 3. Juli 1923.
der Wert der Natural und Sachbezüge anderweit und zwar Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

See beitslohnes für volle Monate, wie folgt feſtgeſetzt worden e e
Beköſtigung a; Wohnung b Heizung und Tag Woche Monat Jahr Politiſche Rundſan.

Beleuchtung zuſammen d Mk. Mk. Mk. Mk. SEine neue Kanzlerrede.
a) 13 600 96 000 400 000 4800 000 Reichskanzler Cuno, der ſich zu einer Ausſprache mit

l. oben c S vy 160 1120 4800 57 600 S e net begeben at n u e i r r. 2r 2 240 14 880 75 200 902 400 ielt aus dieſem Anlaß in der Handelskammer eine Rede.r Hkztersrang ſtehende nern d in der er u. a. ausführte, daß er bei ſeinen Beſuchen in der16 000 112 000 480 000 5760 000 Weſtmark ſich erneut davon überzeugen konnte, wie feſt ver

e Fur Angetente ger Ord ſoven t ankert der paſſive rn in allen e s e r2. Für Angeſtellte höherer Drdnung, jower Nach den bitteren Erfahrungen im Jahre 1918 wiſſe heute
nicht unter 1 bezeichnet ſind, z. B. Aerzte, 7e

beamte, Werkmeiſter, üroangeſtellte, e s u r irde.nicht mit niedrigen oder mechaniſchen Dienſt Der Kanzler erklärte wetzerhin, alle Schichten des deutſchen
e ehe Weekticehteg Ha 9 2104 18 760 e Volkes könnten überzeugt ſein, daß ſeitens der Regierung

e ne ler Buben inmal die Not des Volkes, ſoweit irgende bangen e Vſeiſcheſter- 9 a e e e mer und abzukürzen und auf W anderen
innen, Stützen und Haushälterinnen, letztere Seite zu einer Uebereinkunft zu gelangen, die den Notdrei mit Aufſichtsbefügnis über Untergebene wendigkeiten des Staates Rechnung trägt. Der Kanzler

J 3 r 2 richtet in dieſer Hinſicht einen Appell namentlich an die
3. Männliche a bin i P 9 600 68 200 272 000 3264 000 Wirſſchaft, die in dieſer ſchweren Zeit auch einmal eine AusMheen de e Wetten el 56 400 o 10200 nahmemahnahme ouf ſich nehmen müſſe. In der Ernährung

unterliegen ſowie für die in der Großſchiffahrt, h (0 800 46 400 5bö 800 und Lohnfrage ſei die Regierung beſtrebt, innere Gegenſätze

e m en e ger zu vermeiden. e ſchließlich ſeiner Hoffnung aufruttoRegiſter Tonnen e i usdruck. Sſonen, ſoweit ſie nicht unter 1 bezeichnet ſind ch 11 200 74 400 320 000 3340 000 eine beſſere Zukunf

13 Billionen Papiergeldumlauf.Weibliche Hanasangeſtellrr und diepſworen n r Ein Berliner Blatt v n den neueſten Stand
Kranken u. Pflegeſchweſtern, männliche und b) 32 200 800 des Papiergeldumlaufes, daß augenblicklich über 13 Billionen4 weibliche Lehrlinge aller Art und ſonſtige ge 328 9400 30 200 470 400 es Papierge n gerring bezahlte e e n e mere c) 328 Papiermark im Verkehr ſind. W de uſie nicht unter 2 und 8 fallen z. V. Mägde, Woche beträgt mehr als zwei Billionen. Die FabrikationWaſchfrauen, Aufwärterinnen u. Näherinnen 8 000 56 000 240 000 2 880 000 a e ine e in war den

5 ärtig je T uckt.i öſti iſt bei Gruppe 4 für d 7. Stroh und Heu: Großhandelspreis ab Station ab gegenwärtig jeden Tag mehrere hunder illiarden gedruckt.Se teilweiſer Beköſtigung iſt der Gruppe a für den l H. et Deputat gelieferte Stroh Die Anforderungen an die Reichsmark, beſonders zum Viertel
5 Tag zu rechnenFür Frühkaffee 640 Mk., für Frühſtück 640 Mk. für Mit

tag 3200 Mk. für Vesperbrot 640 Mk. für Abendbrot 1520 Mk.
Der Wert der ſonſtigen Sachbezüge und der Deputate

der Landarbeiter beträgt vom 1. Juli 1923 ab: 9

jahrsſchluß, ſind diesmal natürlich ungeheuer hoch. An ein
zelnen Tagen werden täglich über eine Billion Papiermark
zur Verſendung gebracht. Ungeheure Maſſen gehen dabei
beſonders ins Ruhrgebiet.

Gegenüber den Milliardenmaſſen, die täglich aufs neue

wird nicht bewertet, ſoweit das Stroh als Dünger
an den Arbeitgeber zurückgeliefert wird.

8. Mehl, Graupen, Gries oder Grütze je Zentner
80 000 Mk.

Brot: der jeweils geltende Preis des Markenbrotes.

h

1. freie Wohnung für verheiratete DOeputatempfänger in 10. freie Kuhhaltung jährlich 1200 000 Mk.
e der Land und Forſtwirtſchaft jährlich 2400 Mk. 11. freie Sommerweide für 1 Kuh 300 000 Mk. herauskommen, ſind die Beträge, die von den Franzoſen ge

e ver Kottoſſergu Atexerndih Du Sinn raubt wurden, bezw. geraubt werden, verſchwindend klein

S eputatland): germ Den hgedunge für den Morgen S 25 ar) 180 000 Mk. 14. Butter ſe Pfund 14000 Mk. Jm ganzen haben die Franzoſen bis jetzt rund 190 Milli
ungedüngt für den Morgen 120 000 Mk. 15. Freies Brennmaterial in der Land u i wirtſchaft arden geraubt. Die Reichsbank hat alle nur erdenklichen

Hartholz für den Raummeter 60 000 Mk.
freie Ziegen oder Schafhaltung jährlich 200 000 Mk. b) Weichholz für den Raummeter 40 000 Mk.
5. Getreide je Zentner 175 000 Mk. c Brikets für den Zentnerz8000 Mk.
6. Hülſenfrüchte je Zentner 200 000 Mk. 16. 1 Pferdegeſpannſtunde 6000 Mk.

Maßnahmen getroffen, um ſich gegen den Milliardenraub
3. Kartoffeln je Zentner 4000 Mk.

der Franzoſen zu ſchützen



Die Lebensmittelnot.
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung

der Stadt Eſſen entrollte der Lebensmittel-Dezernent ein
außerordentlich trübes Bild. Nach ſeiner Meinung ſteht
Eſſen in der Lebensmittelverſorgung vor dem Zuſammenbruch.
Durch die Beſetzung der Bahnhöfe iſt die Stadt gezwungen,
die Lebensmiitel von den weitergelegenen Bahnhöfen mit
Laſtkraftwagen heranzuſchaffen. Dieſe Bahnhöfe liegen bis
zu 15 Kilometer von Eſſen entfernt. Die Schwierigkeiten
werden noch dadurch erhöht, daß die Fernſprech und Tele
graphenverbindungen von den Franzoſen unterbunden ſind,
ſo daß es den von der Stadt beauftragten Händlern nicht

möglich iſt, rechtzeitig einzukaufen, Die ſtädtiſchen Lager
häuſer für Lebensmittel ſind leer. Ebenſo ſchlecht ſteht es
mit der Kartoffelverſorgung. Die neue Kartoffelernte iſt
wegen des ungünſtigen Wetters noch ſehr weit zurück. Auch
Gemüſe wird nur noch zu einem Drittel der erforderlichen
Menge zugeführt, außerdem iſt man gezwungen, es von
weither durch Laſtkraftwagen heranzuholen. Die Milchzufuhr
iſt auf ein fünftel des ſonſt täglichen Bedarfs zurückgegangen,
dabei werden für die Krankenanſtalten allein täglich bis zu

50000 Liter benöligt.
Die Franzoſen haben am Freitag in aller Frühe in

Gelſenkirchen die Ausweiſung der Eiſenbahner fortgeſetzt.
Die Eiſenbahner wurden morgens um 5 Uhr aus den Betten
geholt und abgeführt. Jm ganzen ſind 14 Eiſenbahnbeamte
von der Ausweiſung betroffen worden. Jn das franzöſiſche
Gefängnis in Dortmund iſt in den letzten Tagen eine
große Anzahl verhafteter Dortmunder Bürger eingeliefert
worden. Am Freitag ſind ferner 49 Eiſenbahnbeamte
aus Weddau bei Duisburg ausgewieſen worden. Die Fa
milien mußten am Sonnabend folgen.

Ein Ueberfall auf Limburg.
Jn der Nacht zum Donnerstag waren von auswärtigen

deutſchen Kriminalbeamten in Limburg a. Lahn zwei in
Diez an der Lahn im Dienſte der Franzoſen ſtehende und
in Limburg wohnende Arbeiter verhaftet und in das un
beſetzte Gebiet abtransportiert worden.

Infolgedeſſen unternahmen die Franzoſen in der Nacht
von Freitag einen neuen Ueberfall auf Limburg. Sie rückten
in Bataillionsſtärke an und nahmen zehn Limburger Bürger
feſt. Die Franzoſen erklärten, die Männer blieben ſolange
in Haft, bis die beiden verhafteten Arbeiter von den deut
ſchen Behörden wieder freigelaſſen worden ſeien. Um 9
Uhr verließen die Franzoſen wieder Limburg in der Richtung
nach Diez. Während der Beſetzung der Stadt waren die
Polizei, der Bahnhof und das Stadthaus beſetzt.

Die Franzoſen haben am Donnerstag in Stärke von
etwa 300 Mann die Hohenſyburg bei Hagen beſetzt. Sie
haben am Denkmal Wilhelms I, die Trikolore gehißt. Die
Hohenſyburg iſt ein Wahrzeichen des ſüdlichen Weſt
falens. Sie liegt hoch über dem Zuſammenfluß von Ruhr
und Lenne.

Meuntereien im franzöſiſchen Heer
Die Meldungen über Meutereien im franzöſiſchen

Beſatzungsheer mehren ſich. Wie aus Lünen berichtet wird,
wurden dort am 23. Juni Soldatenräte gebildet. Die hieran
beteiligten Soldaten wurden verhaftet und nach Mainz ab
transportiert. Jn einer Wirtſchaft in Huckarde bei Dort-
mund kam es zu einer ſchweren Schlägerei zwiſchen Elſäſſern
und Franzoſen, die Elſäſſer wurden daraufhin abtransportiert.

Das Ziel eines Franzoſen.
Der Kreisdelegierte von Gerolſtein hat Stadtvertretern

gegenüber geäußert, er werde die Stadt Gerolſtein derart
peinigen, daß kein Menſch mehr dort leben mag. Er werde
Gerolſtein im wahren Sinne des Wortes zu einer toten
Stadt machen, wenn der Widerſtand der Beamten nicht auf
höre. Gerolſtein hat bereits die Hälfte ſeiner Einwohner
durch Maſſenausweiſungen verloren.

Des Hauſes SSpnenſchein
Roman von Jrene v. Hellmuth.

[Nachdruck verboten.

Die Hochzeit hatte man auf den zehnten November
feſtgeſetzt. Paul ſchrieb, daß er acht Tage Urlaub erbeten
und erhalten habe, alſo ſchon eine Woche vor dem
beſtimmten Termin in Tanneck eintreffen werde. Seine
Mutter könne leider nicht an der Feier teilnehmen, da ihr
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eine Reiſe in dieſer Jahreszeit zu beſchwerlich falle und ſie
außerdem viel zu klagen habe. Sie leide an Aſthma, das
ihr in dieſen Wochen beſonders viel zu ſchaffen machte

Die Feier war auch nur im engſten Kreiſe gedacht.
Verwandte beſaßen beide Familien nicht. An einem trüben,
kalten, regneriſchen Tage zu Anfang November traf Paul
ein, Annelieſe hatte ihn an der kleinen Station mit dem
Fuhrwerk abgeholt. Sie lenkte das Geſpann ſelbſt, wie ſie
es ſo oft tat.

Paul ſchloß das junge Mädchen bewegt in die Arme.
„Endlich endlich habe ich dich wieder!“ rief er, die

Errötende mehrmals an ſich ziehend.
Auch ſie war froh, daß Paul da war, denn in ſeiner

Gegenwart wurde ihr leichter ums Herz. Solange er fern
weilte, wollte die dumme, törichte Angſt vor der Zukunft
nicht weichen. Manchmal befiel ſie ein banges Herzklopfen,
wenn ſie an all das Dunkle AUnbekannte dachte, das ihrer
harrte. Sie kannte doch Pauls Mutter noch nicht, wußte
nicht einmal, wie die Stadt wie die Wohnung ausſah, wo
ſie in Zukunft leben ſollte.

Das alles erfüllte ihr Herz mit Zagen. Aber nun ſie
an der Seite des Verlobten ſaß, wichen die ſchweren Ge
danken, und ſie vermochte wieder heiter und luſtig zu ſein

Die Franzoſen gegen das Turnfeſt!
Mannheim, 28. Juni. Der franzöſiſche Bezirksdele

gierte hat dem Vorſitzenden des Kreiſes Pfalz der Deutſchen
Turnerſchaft mitgeteilt, daß den pfälziſchen Turnern die
Teilnahme am Deutſchen Turnfeſt in München unterſagt iſt,
da es ſich bei dem Feſte um antifranzöſiſche Manifeſtationen
handle. Ueber die Teilnehmer werden Sanktionen verhängt.

Frankreichs Luftrüſtungen.
Jn der franzöſiſchen Kammer verlangte der Kriegs

miniſter eine Erhöhung der Kredite für das Flugweſen um
37 Millionen Franken. Er ſagte: Nach dem Waffenſtillſtand
konnten wir 2000 Flugzeuge in den Verkehr ſetzen. Heute
haben wir nur 1300 zur Verfügung. Deutſchland macht
bemerkenswerte Anſtrengungen nach dieſer Richtung. Um
Deutſchland, nicht um England handelt es ſich Nach
den Lehren des Weltkrieges wäre es unverantwortlich, wenn
wir nicht das notwendige unternehmen wollten. (Lebhafter
Beifall.) Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Miſtral forderte, daß
die Regierung in Verhandlungen mit England zwecks Herab
ſetzung der Luftrüſtungen einkrete. Die von der Regierung
geforderten 37 Millionen wurden durch Händeaufheben be
willigt. Das Militärbudget wurde daraufhin angenommen.
Jn dem darauffolgenden Marinebudget wird gleichfalls ein
neuer Kredit für das Flugweſen in Höhe von 19 Milli
onen bewilligt.

Eine neue Hetze Poincares.
Der franzöſiſche Senat beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung

mit den Ruhrkrediten, deren Höhe nunmehr 307 Millionen
Francs beträgt. Poincaré erklärte bei der Gelegenheit die
Notwendigkeit des ſcharfen Vorgehens Frankreichs, das die
Gewähr biete, daß Deutſchland ſich den franzöſiſchen Forder
ungen fügen werde. Deutſchland warte auf ein Eingreifen
ſeitens Englands oder Roms. Deutſchland warte auf ein
Wunder, das würde nicht paſſieren. Frankreich werde das
Ruhrgebiet nur nach Maßgabe der deutſchen Zahlungen ver-
laſſen. Die letzten deutſchen Vorſchläge ſeien nicht ernſt ge
meint und verdienten keine Antwort. Die franzöſiſchen
Soldaten verteidigen nicht nur den Verſailler Vertrag, ſon
dern auch die deutſche Republik gegen ihre Verirrungen.

Senator Albert würde die Kundgebung des Papſtes
als eine Art Bergpredigt anſehen, wenn ſie nicht die ſtets
befolgte vatikaniſche Politik gegen Frankreich und für Deutſch
land beweiſe Schließlich billigte der Senat Poincarés Er
klärungen und einſtimmig bewilligten die 298 Senatoren die
Ruhrkredite.

Wird Baldwin eingreifen?
Eine „diplomatiſche“ Antwort.

Jm engliſchen UAnterhauſe fragte ein Parlamentsmitglied
den Premierminiſter, ob die Aufmerkſamkeit der britiſchen
Regierung auf die Tatſache gelenkt worden ſei, daß die Aktion

der franzöſiſchen Behörden im Ruhrgebiet kataſtrophale Wirk
ungen auf den engliſchen Handel ausübe und eine ſoziale
Kriſe ſchaffe, die ſchlimme Wirkungen nicht nur in Deutſch
land, ſondern in ganz Europa im allgemeinen haben werde.
Sei die britiſche Regierung bereit, bei der franzöſiſchen Re
gierung Vorſtellungen zu erheben, um eine Beſſerung der
Lage herbeizuführen Jn ſeiner Antwort teilte Baldwin
mit, „ſobald ſich zeige, daß Vorſtellungen bei der franzöſiſchen
oder irgend einer anderen auswärtigen Nation zu einer
Beſſerung der internationalen Lage führen könnten, derartige
Vorſchläge gemacht werden würden.

Nicht weniger „diplomatiſch“ war eine andere Antwort,
die Baldwin an der gleichen Stelle erteilte. Er war gefragt
worden, ob eine Antwort ſeitens der franzöſiſchen Regierung
auf die letzte britiſche Note über die deutſchen Reparationen
und die Beſetzung des Ruhrgebietes eingelaufen ſei. Bald-
win erwiderte „er werde ſich ſehr freuen, eine Antwort zu
erhalten“,

Es war drei Tage vor der Hochzeit. Paul fühlte
ſich müde und hatte ſich auf ſein Zimmer zurückgezogen.
Er wollte ein paar Briefe ſchreiben, die er zu Hauſe nicht
mehr hatte exledigen können.

Es dämmerte ſchon ſtark der kurze trübe Tag ging
zu Ende.

Annelieſe, die in ihrem Zimmer noch verſchiedene Sachen
geordnet hatte, war eben im Begriff, das Wohnzimmer
zu betreten. Sie durchſchritt das anſtoßende Eßzimmer, das
nur durch eine dunkle Portiere von dem anderen Raum
getrennt war, als ſie drinnen ein leiſes Weinen hörte. Sie
blieb ſtehen, weil ſie nun auch die Stimme des Vaters
vernahm, der anſcheinend die Weinende zu tröſten ſuchte.
Sie wollte nicht ſtören. Und da ſie in den letzten Wochen
öfters an der Mutter bemerkt hatte, daß dieſe bei ihrem
Eintritt ſich bemühte, die geröteten Augen zu verbergen,
aber auf teilnehmende Fragen nie rechte Auskunft geben
wollte, ſo hoffte Annelieſe jetzt Aufſchluß zu erhalten über
die Urſache des mütterlichen Kummers.

„Ja, ja“, hub drinnen die weinende Stimme wieder
an, „nun werden wir ja bald ſo weit ſein! Wenn wir die
gekündigte Hypothek nicht zu beſchaffen vermögen dann
verkaufen ſie uns unſer liebes Haus und alles andere über
unſern Kopf hinweg. Freilich, ob ein wenig früher oder
ſpäter, das iſt wohl gleich kommen mußte es ja doch!
Das Unglück war eben nicht mehr aufzuhalten, und wir
müſſen noch recht froh ſein, wenn wir ohne Schulden von
hier wegkommen. Aber mir bricht faſt das Herz, wenn ich
denke, daß ich das liebe alte Haus verlaſſen muß,

und daß du auf deine alten Tage noch in fremder
Leute Dienſt gehen ſollſt! Das überlebe ich nicht!,

„Tröſte dich, Minchen“, entgegnete der Vater milde,

Der Papſt zur Ruhrfrage.
Durch die Entſendung des Monſignore Teſta ins Ruhr

gebiet hatte der Papſt bereits erkennen laſſen, mit wie leb
haftem Anteil er die Ruhraktion verfolgt. Durch ein
Schreiben an den Kardinalſtaatsſekretär Gaſparri hat er nun
mehr auch einen Verſuch unternommen, zu ſeinem Teil an
der Löſung des Problems mitzuarbeiten. Er nimmt dabei
einen ähnlichen Standpunkt ein, wie England und Amerika.
Seine Vorſchläge gipfeln in folgenden zwei Punkten: 1. Der
Papſt hält es für ein Gebot der Gerechtigkeit, daß ein Er
ſuchen Deutſchlands, ſeine weitere Zahlungsfähigkeit von Un
parteliſchen prüfen zu laſſen, nicht abgelehnt wird, und ferner,
daß die Forderungen nicht ſo hoch geſchraubt werden dürfen,
daß Deulſchland dadurch die eigene Volksexiſtenz genommen
würde. 2. Der Papſt ſpricht ſich für einen allgemeinen Ab-
bau und eine ſukzeſſive und völlige Aufhebung der Ruhr
beſetzung aus.

Wenn die beiden Parteien ſich auf dieſer Grundlage
einigten, würde die Beſetzung von Gebieten alsbald gemindert
und nach und nach gänzlich aufgehoben werden. Dann
könnte endlich der wirkliche Friede zwiſchen den Völkern her
geſtellt werden, der gleichzeitig die Vorbedingung für eine
wirtſchaftliche Wiederherſtellung ſei, die von allen Seiten ſo
dringend gewünſcht werde.

ſhſch-—— „S [[J=
An unſere Leſer!

Unter dem Einfluß der außerordentlichen Preis und
Lohnſteigerungen der letzten Zeit mußten auch die Zeitungen
ihre Preiſe erhöhen. Nur zum Teil konnten die im Laufe
des Juni entſtandenen Verteuerungen durch Nachzahlungen
hereingeholt werden. Die JuliPreiſe werden ſich freibleibend
in folgender Höhe bewegen.
2mal wöchentlich erſcheinende Zeitungen etwa 4000 Mark,
3mal wöchentlich erſcheinende Zeitungen etwa 6000 Mark,
ma wöchentlich erſcheinende Zeitungen etwa 12000 Mark.

Dieſe Preiſe ſtellen das niedrigſte Maß der Erhöhung
dar, die unter Berückſichtigung der Lage des Zeitungsge-
werbes notwendig iſt.

Die augenblicklich wieder drohenden Forderungen der
Zelluloſe- und Papierfabriken (37 000mal mehr als vorm
Kriege) ſind in den obigen Preiſen nicht berückſichtigt. Die
Vertreier der Preſſe haben zunächſt dieſe Forderungen ab-

„gelehnt.

Wir bitten unſere Leſern, uns auch im neuen Viertel
jahr die Treue zu halten und uns im Kampf gegen den
Wucher, unter dem auch unſer Gewerbe leidet, zu ſtärken.

Annaburger Zeitung. Dommitzſcher Zeitung. Elbbote
Mühlberg. Elſterwerdaer Zeitung. Elbtalzeitung Bel
gern. Elbe- und Elſterbote Prettin. Jeſſener Wochen
blatt. Liebenwerdaer Kreisblatt. Pretzſcher Zeitung.
Schildauer Zeitung. Schweinitzer Kreisblatt. Seydager

Stadt und Landbote, Schlieben. TorgaurAnzeiger.
Zeitung. Wittenberger Tageblatt. Zahnaer Zeitung.

Zeitung für den Kreis Schweinitz.

Wir haben den Bezugspreis für die Annaburger
Zeitung für Monat Juli auf 3600 Marr feſtgeſetzt.

Verlag der Annaburger Zeitung.

Die Wirkung des Papſt- Briefes.
Frankreichs Jſolierung.

Jn engliſchen und amerikaniſchen Regierungskreiſen
wurde der Brief des Papſtes über die Reparationsfrage mit
lebhafter Genugtuung aufgenommen als eine wertvolle poli
tiſche und moraliſche Unterſtützung des Standpunktes der
angelſächſiſchen Länder.

„noch kann ich arbeiten, und Not werden wir nicht leiden!
Darauf kannſt du dich verlaſſen! Solange du an meiner
Seite ſtehſt, fürchte ich mich nicht, komme, was da wolle!“

„Und doch hätte dieſes Aeußerſte vermieden werden
können“, ſchluchzte die Mutter, wenn du mich nur nicht
immer gehindert hätteſt, meinen Plan auszuführen. Jch bin
feſt überzeugt, wenn Annelieſe geahnt hätte, wie es hier ſteht,

wenn ihr rechtzeitig offenbar geworden wäre, ſie würde nicht
gezaudert haben, die Retttung zu bringen, die in ihrer Hand
lag. Denn Hans-Heinz liebte Annelieſe leidenſchaftlich, das
wußte ich längſt. Man brauchte Annelieſe nur eine kleine
Andeutung zu machen, und ihre Wahl wäre vielleicht anders
ausgefallen. Und HansHeinz würde mit Freuden einge
willigt haben, das Gut zu übernehmen, denn für ihn wäre
es eine Kleinigkeit geweſen, uns Rettung zu bringen. Und
er er würde uns niemals fortgeſchickt haben alle
Sorgen lägen dann hinter uns

„Um den Preis von Annelieſes Glück wollte ich die
Rettung nicht!“ ſagte der Vater,

„Wer weiß, vielleicht wäre ſie auch mit HansHeinz
ganz glücklich geworden. Er iſt ein guter Menſch er
hätte ihr die Hände unter die Füße gebreitet. Ob Annelieſe
in der Stadt, in einer engen Mietwohnung Wurzel faſſen
kann, muß erſt abgewartet werden. Mir ſcheint immer, als
wäre es ihr bange davor, denn daß das Kind ſeine ganze
ſonnige Heiterkeit verloren hat wer möchte es beſtreiten

Annelieſe war längſt gegen die Wand getaumelt,
Schreckensbleich lehnte ſie dort und preßte ihr Taſchentuch
an den Mund, um den Schrei zu erſticken, der ihr über
die Lippen wollte.

Drinnen aber fuhr die traurige Stimme fort: Du
kannſt dir doch wohl denken, warum HansHeinz damals



Werde es ſich als unmöglich herausſtellen, mit Frank
reich zu einer Einigung zu gelangen, ſo würden wahrſchein
lich England, Jtalien und Amerika gemeinſam Deutſchlands
Zahlungsfähigkeit durch Sachverſtändige feſtſetzen laſſen.

Lokales nud Provinzielles.
Annaburg. Am Donnerstag voriger Woche tra

fen ca. 20 Kinder aus dem beſetzten Ruhrgebiet hier ein.
Möge es den Kindern in den ihnen zugewieſenen Pflege
ſtellen wohlgefallen.

Richt ſo ſorglos. Landwirte begehen mehrfach
die Unvorſichtigkeit, ihre Fahrräder auf ihren Feldgrund-
ſtücken, auf denen ſie beſchäftigt ſind, unweit der Straßen
niederzulegen und dann ihrem Berufe nachzugehen. Dieſe
Unvorſichtigkeit mußte ein Landwirt in Lochau mit dem
Verluſte ſeines Rades büßen; denn während er 150 Meter
von der Straße entfernt Rüben hackte, benutzte ein vorüber
gehender Fremder dieſe Gelegenheit, das Rad ſich eiligſt an
zueignen und ſchleunigſt damit in der Richtung Gröbers
davonzufahren, ohne daß der Eigentümer etwas dagegen zu
unternehmen imſtande war. Darum Vorſicht!

Hohe Strafen für ausgebliebene Zeugen. Da
bisher die höchſte Strafe für ausgebliebene Zeugen 300
Mark betrug, waren oftmals Verhandlungen in Frage ge
ſtellt, da die Zeugen die einige hundert Mark widerſpruchs
los ezahlten. Nach einer neuen miniſteriellen Verfügung ſind
die Strafen für unentſchuldigt ausgebliebene Zeugen erheblich
erhöht worden. Es kann jetzt von 3000 Mark bis auf
300000 Mark erkannt werden. Von der Anwendung der
erhöhten Geldſtrafen haben die Gerichte bereits in den letzten
Tagen Gebrauch gemacht.

Das Tauſendmarkſtück und der Fünfhunderttauſender.
Jn ungefähr vierzehn Tagen ſoll dem Reichsrat der Ent
wurf für die Prägung eines Tauſendmarkſtückes vorgelegt
werden. Das Stück iſt im Stil der Zweihunderter und
Fünfhunderter gehalten und dürfte ungefähr fünf Millimeter
mehr Umfang haben als der ſogenannte Verfaſſungstaler.

Anfang Juli ſoll der Fünfhunderttauſendmarkſchein zur
Ausgabe gelangen. Er iſt im Format des weißen Fünf-
hundertmarkſcheins gehalten, jedoch drei Millimeter länger
und ſieben Millimeter höher. Die Farbe iſt blaugrün.

Schlechtes Honigjahr. Wir haben bereits Anfang
Juli und die Bienenvölker müßten um dieſe Zeit eigentlich
auf ihrer vollen Höhe ſtehen, die Honigräume müßten ge
öffnet, und die Honigſchleuder in Bewegung geſetzt ſein.
Leider iſt dies Jahr von all dem nichts zu ſpüren, ſchreibt
ein Jmker. Jch habe ſeit über 20 Jahren Bienen, doch
weiß ich noch nie ein Jahr, wo es ſo leer im Bienenkaſten
ausſah. Schwache Völker, keinen Honig. Wenn nicht in
aller Kürze warme Witterung eintritt, iſt mit einer völligen

Mißernte zu rechnen.
Prettin, 30. Juni. Geſtern nachmittag trafen von

Torhau komnnd in Dommitzſch die für die Orte Prettin,
Lichtenburg- Hinterſee, Axien, Ploſſig, Hohndorf, Labrun
und Bethau beſtimmten Ruhrkinder unter Führung von
3 Erwachſenen ein. Dort wurden ſie durch Geſpann der
betreffenden Ortſchaften von den Vertrauensleuten in Em-
pfang genommen. Leider ſoll es dem Vernehmen nach in
Lichtenburg und Labrun vorgekommen ſein, daß je ein
gewünſchtes Kind von den wohlhabenden Leuten nicht ange
nommen wurde, ſo daß erſt andere mitleidige Leute für
Unterkunft ſorgen mußten.

Dommitzſch, 22. Juni. Ein Anglücksfall ereignete ſich
am Dienstag Rachmittag kurz vor 2 Uhr im Betriebe der
Tonwerke A. G. Zwei Maurer wurden dort mit dem
Einmauern eines neuen Dampfteſſels beſchäftigt. Zu dieſem

ſo Hals über Kopf abreiſte. Er konnte nicht bleiben weil
ein anderer ihm Annelieſe weggenommen hatte. Das ſchlimmſte
iſt nun aber, daß ſein Valer die zehntauſen Mark bald
zurückfordern wird. Womit wollen wir dann bezahlen
Die vielen Reparaturen verſchlangen ſchon einen guten Teil

der Reſt ging für das darauf, was wir für Annelieſe
zur Ausſteuer kauften,“

„Mein Freund Arnold wird mich nicht drängen, dafür
kenne ich ihn zu gut!“ tröſtete der Vater in zuverſichtlichem
Tone. „Komme ich von hier ohne Schulden fort, und finde
ich bald einen Jnſpektorpoſten auf einem großen Gute, ſo
kann ich die Summe nach und nach abbezahlen. Das wird
ſich finden! Alſo weine nicht mehr, Minchen, und ſuche
dich in das Anvermeidlich zu fügen. Wir haben doch ſchon
ſoviel Mißgeſchick gemeinſam getragen. Du wirſt ſehen, es
iſt nicht ſo ſchlimm, wie du es dir vorſtellſt! Darum Kopf
hoch, Minchen!“

Der Ton ſchnitt Annelieſe ins Herz.
aufſchreien mögen vor Weh und Leid.

„Wo hatte ich nur meine Gedanken murmelte ſie
Nichts bemerkte ich von all dem Jammer! Die Eltern
ſolltenfort von hier ja, wie konnte alles nur ſo kommmen?
Alſo deshalb wollte ſich die Mutter kein neues Kleid zur
Hochzeit kaufen deshalb plagt ſie ſich wie eine Magd
Und ſparte an all Ecken Enden.

Nun erſt wurde dem jungen Mädchen alles klar. Aber
gab es denn keine Rettung Was war zu tun Annelieſe
ſtand wie betäubt. Tauſend Gedanken durchkreuzten ihren
Kopf Warum ſagte man ihr nicht früher, wie es ſtand
Kein Opfer wäre ihr zu groß geweſen, wenn es galt den
über alles geliebten Eltern die Heimat zu erhalten.

Sie dachte nach.
Wäre es denn ein Opfer geweſen, wenn ſie HansHeinz

geheiratet hätte
Und war es denn wirklich ſchon zu ſpät

nicht doch noch die Rettung verſuchen

Sie hätte laut

Konnte man

Zwecke war ein Gerüſt aufgeführt, auf dem ein Maurer
arbeitete, während ſein Arbeitskollege, unter dem Gerüſt
ſtehend, beſchäftigt war. Aus bisher unbekannter Urſache
brach das Gerüſt plötzlich zuſammen und das ganze Rüſtzeug
mit dem darauf befindlichen Baumaterial an Steinen, Kalk-
behältern uſw. ſtürzte aus 4 m Höhe auf den zu ebener
Erde Arbeitenden. Mit ſchweren äußeren und inneren Ver
letzungen wurde der Verunglückte aus den Trümmern gezogen
und dem Krankenhauſe in Torgau zugeführt. Der auf dem
Gerüſt arbeitende Maurer konnte ſich bei der Kataſtrophe
noch an eine Rüſtſtange klammern und blieb ſo vor dem
Abſturz bewahrt. Der Verunglückte iſt der Maurer Tröber
aus Greudnitz.
Wittenberg, 27. Juni. Ein etwa 180 200 Pfd. ſchweres
Schwein wurde in der Nacht zum Sonntag aus einem ver
ſchloſſenen Stalle dem Gemüſegärtner Richard Günther,
Friedrichſtadt, geſtohlen. Das Schwein iſt gleich im Stall
abgeſchlachtet worden und iſt etwa 50 Meter vom Gehöft
ausgenommen worden.

Deſſau, 28. Juni. Den Junkerwerken ging die Mel
dung zu, daß ihre in Südamerika befindliche Expedition ein
ſchwerer Verluſt betraf. Werner Junker, der als Flugzeug-
monteur der Expedition angehörte, und Flugzeugführer Müller,
einer der älteſten Junker-Piloten, fielen einem Unglück unbe
kannter Art zum Opfer.

Leipzig Magdeburg elekriſch. Aus Leipzig wird
gemeldet: Dienstag nachmittag wurde auf der Bahnſtrecke
Roßlau Gommern die elektriſche Zugverbindung von Leipzig
bis Magdeburg völlig hergeſtellt. Die Anlage rund 177
Streckenkilometer, wird von dem Werke Muldenſtein bei
Bitterfeld mit Strom geſpeiſt,

Hürrenberg, 26. Juni. Jn der Sonntagsnacht drang
eine fünfköpfige Räuberbande in das Gehöft des Landwirts
Knaute in Spergau, feſſelte den Beſitzer und ſeinen erwachſenen
Sohn und ſperrte ſie in eine Kammer. Die- Räuber durch-
ſuchten alleRäume, nahmen alles, was ihnen wertvoll erſchien
und verſchwanden. Der Landwirt konnte ſich bald von den
Feſſeln frei machen und es wurde ſofort die Verfolgung
aufgenommen Jn Lennewitz gelang es, die Räuber zu
ſtellen, es entwickelte ſich ein heftiger Kampf, in deſſen Ver
lauf der Gemeindevorſteher Zeiger am Kopfe erheblich ver
letzt wurde. Nach ſchwerem Ringen konnten 3 Banditen
feſtgenommen werden, die übrigen entkamen. Die Räuber
ſtammen aus Raßnitz

Blankenburg, 26. Juni. Die Eiſenlager, die ſüdlich
Blankenburg mit 40 Millionen Tonnen anſtehen, ſind als
die beſten und wertoollſten Erze Deutſchlands feſtgeſtellt
worden, die beſſer als die Siegländer und Schmalfeldener
Erze ſeien. Der Abbau ſoll in Kürze mit aller Energie
betrieben werden.

Bebra. Nach einem Zechgelage führten nachts einige
Zechkumpane in ihrem Rauſche eiten der HZecher in die
Leichenhalle des Dorfes Butzbach bei Bebra und legten ihn
in den dort ſtehenden Notſarg. Man kann ſich den Schreck
des jungen Menſchen denken, als er am Morgen erwachte.

e

Schweres Crploſionsunglück auf einer
Rheinbrücke.

Der franzöſiſche Nachrichtendienſt meldet Sonnabend nacht

um 2 Uhr explodierte auf der Linie Duisburg-Friemers
heim in der belgiſchen Zone im Jnnern des Wagens eines
Urlauberzuges kurz nach der Ausfahrt aus Duisburg auf
der Rheinbrücke ein Glasbehälter. Der Wagen iſt voll
kommen zertrümmert, auch Teile des Brückengeländers ſind
weggeriſſen. Neun Tote und 40-50 Verwundete ſind bis
her feſtgeſtellt auch Zivilperſonen beſinden ſich darunter
Der Vorfall bedarf noch der Aufklärung

Wie, wenn ſie ſich frei machte!
Zuerſt erſchrickt ſie vor dieſem Gedanken. Doch nach und

nach redete ſie ſich ein, daß dieſer Plan vielleicht aus
führbar wäre.Wie ſie mit HansHeinz wieder Fühlung nehmen wollte,
daran dachte ſie im Augenblick nicht, nur an das, was ſie
ihrem Velobten ſagen wollte, Jedenfalls mußte er die Wahr
heit erfahren.

Sie wandte ſich und floh wie gejagt die Treppe. empor.
Vor dem Zimmer Pauls ſtand ſie einen Augenblick gufat
mend ſtill. Doch dann drückte ſie raſch die Klinke nieder
und trat ein. Auf dem Schreibtiſch brannte die Petroleum
lampe. Paul ſaß dort und ſchrieb.

Bei dem Geräuſch der ſich öffnenden Türe wandte er
ſich um. Grenzenloſes Erſtaunen malte ſich auf ſeinem Ge
ſicht, denn es geſchah zum erſten Male, daß ſeine Braut ihn
in ſeinem Zimmer aufſuchte.

„Annelieſe du?“ rief er überraſcht. „Was führt
dich denn zu mir

Er ahnte, daß es etwas Beſonderes ſein müſſe. Er
ſtand auf, um ihr die paar Schritke entgegen zu gehen, wich
aber vor dem Ausdruck ihres Geſichtes erſchrocken zurück.

Sie flog auf ihn zu und war vor ihm niedergeſunken,
ehe er nur einen Gedanken faſſen vder es hindern konnte.
Sie hob die in Tränen gebadeten Augen zu ihm empor, ergriff
ſeine herabhängende Hand und flehte „Paul lieber
Paul ſei mir nicht böſe aber du mußt mich frei
geben es iſt eine zwingende Notwendigkeit

Er ſah aus, als zweifelte er an ihrem geſunden Verſtande.
Beſtürzt verſuchte er, ſie aufzuxichten, doch ſie wehrte ihm.

„So lange will ich hier liegen bleiben, bis du mir
ſagſt, daß du mich freigeben willſt

Fortſetzung folgt.

Die neuen Poſttarife.
Die weſentlichſten Gebühren, die vom 1. Juli 1923

an im Poſt-, Poſtſcheck- und Telegraphenverkehr inner-
halb Deutſchlands gelten, ſind folgende

Voſtkarten im Ortsverkehr. 60 M
im Fernverkehr. 120

Wriefe im Ortsverkehr

bis 20 Gramm 1230 Müber 20 bis 100 Gramm 180
über 100 bis 250 Gramm 300

Wriefe im Fernverkehr

bis 20 Gramm 800 Müber 20 bis 100 Gramm 360
über 100 bis 250 Gramm 450

Für nicht oder unzureichend freigemachte Poſtkarten und
Briefe wird das Doppelte des Fehlbetrages, mindeſtens

aber ein Betrag von I. Mark nacherhoben.

Druckſachen bis 25 Gramm 60
über 25 bis 50 Gramm 120
über 50 bis 100 Gramm 180
über 100 bis 250 Gramm 300
über 250 bis 500 Gramm 360
über 500 Gramm bis 1 Kg. 450

Geſchäftspapiere und Miſchſendungen

bis 250 Gramm 300 M
über 250 bis 500 Gramm 360
über 500 Gramm bis I Kilo 450

Warenproben bis 100 Gramm 180
über 100 bis 250 Gramm 300
über 250 Gramm bis 1 Kg. 360

Däckchen bis 1 Kg. 600. Ab
Backete Zone Zone 83. Zone

bis 3 Kg. 800 1600 1600 Mk.über 3 bis 5 Kg. 1200 2400 2400
über 5 bis 6 180909 2800 4200
über 6 bis 7 1600 3200 4800über 7 bis 8 1800 3600 5400
über 8 bis 9 23000 4400 6000über 9 bis 10 2200 5000 6600
über 10 bis 11 2500 5600 7500
und ſo weiter bis
über 19 bis 20 5200 10400 15600

Poſtanweiſungen bis 5000 A. 200
über 5000 bis 10000 400
über 10000 bis 50000 800
über 50000 bis100000 1200Für jede weiteren 100 000 Mk. 600 Mk. mehr.

Meiſtbetrag iſt von 100000 auf 500000 Mk. erhöht.

Die Einſchreibgebühr iſt auf 300 feſtgeſetzt.
Die Einſchreibegebühr iſt auf 300Mk., die Vorzeigegebühr

fürNahnahmen und Poſtaufträge auf 150 Mk. feſtgeſetzt.
Reu eingeführt iſt bei Nachnahmen und Poſtaufträgen
eine Einziehungsgebühr von l von jedem angefangenen
Tauſend der eingezogenen Beträge. Sie wird von dem
eingezogenen Betrag abgezogen.

Für die Eilbeſtellung ſind bei Vorauszahlung zu ent
richten für eine Briefſendung: im Ortsbeſtellbezirk

400 nach dem Landbeſtellbezirk 12006, für ein Paket
im Ortksbeſtellbezirk bis 10 Kg. 700
nach dem Landbeſtellbezirk. bis 10 1500

Neu gelangen zur Einführung Weſtellgebühßren für die in
die Wohnungen der Empfänger zu beſtellenden Pakate
und ebenſo Naketausgabegebühren für die bei den
Poſtanſtalten abzuholenden Pakete zu folgenden Sätzen.

Paketbeſtellgeb. Patetausgabegeb:

jedes Paket 100 Mk. 60 Mk.
n „Zeitungspaket 50 Mk. 15 Mk.

25ar eingezahlte Zahlkarten
bis 5000 6 einſchl.

über 5000 bis 10000 100
über 10000 bis 50000 200
über 50000 bis 100000 300
über 100000bis200000 450
über 200000bis300000 600
über 300000bis400000 750über 40000 500000 900
über 800000 750000
über 7350000 1000000 1200
überl000000 2000000
über200000 bis unbeſchränkt .2000

Für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieſelbe Ge
bühr, höchſtens jedoch 600 6 für eine Zahlkarte.

Im Tekegraphenverkehr ſind die wichtigſten Gebühren
für Ferntelegramme Grundgebühr 400
und außerdem für jedes Wort 200
für Ortstelegramme Grundgebühr 200
und außerdem für jedes Wort 140

ſtattſindenden Verbandstag der ehemaligen
Annaburger ſind zur Unterbringung der

Teilnehmer eSS Ouartiere
in großer Zahl (gegen Bezahlung) erforder
lich. Gefl. Anmeldungen wolle man an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg. richten.

Zu dem am 4, und 5. Auguſt hierorts



Vermiſchte Nachrichten.

Jedes Wort im Reichstag koſtet 95 Mark. Nach
einer Meldung der „Zeit“ hat bei den langen und inhalts-
reichen Sitzungen des Reichstages eine kleine Epiſode nicht
die Beachtung gefunden, die ſie verdiente. Bekanntlich ſtellt
der Reichstag den eigenen Etat auf und bewilligt ihn dann
ſelbſt, was wohl an ſich etwas Merkwürdiges iſt. Als
dieſer Haushalt des Reichstages zur Sprache kam, führte
namens des Vorſtandes der Abg. Beuermann (D. Vpt.)
unter größter Heiterkeit des Hauſes aus, es ſei im Intereſſe
des Reichsſäckels dringend zu wünſchen, daß der Redewut
mehr Einhalt getan werde. Nach der Berechnung des
Büros koſtet jedes Wort, welches von der Tribüne geſprochen
wird, auf Heller und Pfennig dem Volke (in Papier)
96,95 Mark. Wenn der Abg. Beuermann dazu bemerkte,
daß ſehr wohl der Redefluß ſicherlich um die Hälfte einge
dämmt werden könnte, ſo hatte er vollkommen recht.

Einbruch in das Sterbezimmer Kaiſer Wilhelms l.
Jn das Sterbezimmer Kaiſer Wilhelms l, das ſich im
Palaſt des Kaiſers Unter den Linden in Berlin befindet,
drangen Einbrecher ein. Da ſie von dem Hauptpförtner
bei der Arbeit geſtört wurden, iſt ihnen nur ein mit Perlen
beſetzter Griff in die Hände gefallen.
bisher noch nicht ermittelt werden.

Die Täter konnten

40 bis 50 Frauen u. Kinder

zum Kartoffeln hacken
e t r vom 3. bis 6. Juli gegen Kartoffeln zur
ente ſten ein Glut Annaburg.

Runkelrüben-
Pflanzen

hat noch abzugeben
Gärtnerſtraße 1.

wer ehrliches

Mädehen
über 17 Jahre alt, für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Frau Dr. Springer,
Marbkt 4.

rundAr beiter in Annaburg mit Laden u.
2 Morgen Acker ſofort an

für ſtändige Waldarbeit ahlungsfähigen Käufer zu ver
kaufen. Zu erfragen in der
Geſchäftsſt. d. Zeitung.

2Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf
Hans Wiesenern-

ſtellt ſofort ein
Gut Annaburg.

Siegellack
und Packlack

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Kaufe jeden PoſtenHeidebeeren und Pihe

zum höchſten Tagespreiſe.
Wilhelm Meißner, Mühlenſtraße.

Pappel, Erle, Eiche,
Birnbanm, Linde uſw.

zu kaufen geſucht.
Wilh. Kunze, Dampfſägewerk, Holzhandlung

Baugeſchäft, Baumaterialien
Handlung. Fernſprecher Nr. 6.

AAAAAAAAAAEAAAAAAAAAA

„Es iſt unwahr!““
daß die Konkurrenz uns in Arbeit
und Preis unterbieten fann.

Leohnsehnitt
ſauber, ſchnell, billigst und grund-

reell übernehmen

Franz Moeller.
VVVVVVVVVVIVVVVVVVVVY

Salicyl-Pergament
und echtes Pergament- Papier
zum luftdichten Verſchluß der Einmachebüchſen,

Packpapier Butterbrotpapier,
in Rollen und Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Fleiſchvergiftung. Jn Miltitz bei Leipzig erkrankten
infolge Genuſſes von ſchlechtem Rindfleiſch 70 bis 80 Per
ſonen unter Vergiftungserſcheinungen. Entgegen anders
lautenden Gerüchten ſind Todesfälle glücklicherweiſe nicht zu
verzeichnen. Auch befindet ſich ein Teil der Erkrankten auf
dem Wege der Beſſerung Eine amtliche Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Eine ſonderbare Verordnung. Am Fahrkartenſchalter
des BerlinHeiligenſeer Bahnhofs hängt eine merkwürdige
Verordnung. Sie beſagt: Wer beſchmutztes oder beſchädigtes
Fahrgeld in Zahlung gibt, muß für deſſen Wiederherſtellung
die Koſten tragen. Sie belaufen ſich für Ein bis Zehn
markſcheine auf 4 Mk. für Zwanzigmarkſcheine auf 8 Mk.
für Fünzigmarkſcheine auf 20 Mk. für Hundertmarkſcheine
auf 35 Mk. uſw. bis zu den 50 000-Markſcheinen, die zwar
noch nicht alt genug ſind, um beſchädigt zu ſein, für die aber
der Heiligenſeer Stationskaſſierer bereits den Satz von 80
Mk. feſtgeſetzt hat. Es iſt nicht ganz klar, mit welchem
Recht hier das Publikum haftbar gemacht wird für die Be
ſchaffenheit des Papiergeldes, und woher die Zahlen für den
Koſtenaufwand reparierter Scheine ſtammen. Wenn die
Heiligenſeer Neuheit erſt populär iſt, wird das Scheine
kleben noch zu einem verbreiteten und einträglichen Beruf,
und wir werden uns vor den „Reparationsgebühren“ des
kleinen Lebens nicht mehr retten können. Es iſt alſo gut,
daß die Frage beizeiten geklärt iſt.

bohnschnitt!
G Kief Bretter Feſtmeter 60 000 Mk.

Kief. Kantholz r 9 uSauberer Schnitt! Vollſte Ausnutzung.
Unterbiete jeden Preis der Konkurrenz!

W Preiſe beweiſen!
Wilhelm Kunzoe,

Dampfſägewerk Holzhandlung
Baugeſchäft Baumaterialienhandlung.

Fernſprecher Nr. 6

III

Gebrauchte Damenräder
F ſind jetzt nicht zu haben,
aber jedes alte Herrenrad wird zum

Damenrad S umgebant
in der Fahrrad Reparaturwerkſtatt

und Emaillier- Anſtalt von

Fritz Röckler, Annaburg.

Zan- teiter
Georg Gonsentius, Dentiſt

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen wit Betänbung, jede

Art Künstl. Aahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9— 12, 3--6 Ahr.

e e
Preubisch-Süddleutsehe Klassen- Lotterie

Haupttreffer: 500 Millionen Mark
und viele and. Millionen Gewinne 2e.

Ziehung I. Klasse am 10. und II. Juli 1923.
Loſe Mk. 1250. 2500. 5000. 10 000.
Hermann Reich, Mittelsperſon der Staatl. Lotterie

bei:

Einnahme, Jüterbog.

Drahtgeſlechte für alle Jwee
Drahtzänne, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten n. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch Apparate und Gläſer,

eiſerne und kupferne Keſſel, guß eiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.
e

Reehnungsfermetlare
in allen Größen hält vorrätig

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

empfiehlt

Was noch fehlte. Die engliſchen Marinebehörden
haben ein neues Unterſeeboot konſtruiert, das eine Waſſer
verdrängung von 3500 Tonnen hat. Das Boot wird eine
Kanone von 12 Zoll Kaliber tragen, deren Mechanismus
es ermöglicht, Geſchoſſe, (nicht Torpedos) auch im Zuſtande
des Tauchens abzufeuern. Hoffentlich beginnt man nun
nicht ſofort wieder einen Krieg, um die neue Erfindung
auszuprobieren.

40 Waiſenkinder getötet. In der Hauptſtadt Britiſch
Jndiens, Kalkutta, hat ſich eine ſchwere Einſturzkataſtrophe
ereignet. Das mohammedaniſche Waiſenhaus iſt eingeſtürzt

und ſämliche Jnſaſſen wurden unter den Trümmern begraben.
40 Waiſenkinder wurden getötet, einige ſchwer und 125
leicht verletzt. 17. Kinder werden noch vermißt.

Dresden, 30. Juni. Der ſächſiſche Polizeiminiſter Liep
mann hat den früheren Chauffeur eines Gefangenenwagens
zum Polizeihauptmann befördert, dagegen wurden verſchiedene
höhere Offiziere ſtrafverſetzt, weil ihre Untergebenen Flug
zetiel der Deutſchſozialen Partei verbreitet haften.

Markt-Kalender.
Schweinemarkt in Prettin.Am 4. Juli

5. Schweinemarkt in Holzdorf.

Konſum-, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Mitteilung, daß

der Markenumtauſch und Abgabe der Markenkarten

bis zum 15. Juli vor.
vorgenommen wird. Die Marken vom Montag den 2. Juli
gelten alſo für das neue Geſchäftsjahr.

Ferner weiſen wir nochmals darauf hin, daß der
Geſchäftsanteil auf 30000. Mk. erhöht iſt und
möglichſt ſofort einzuzahlen iſt.

Der Vorstand

Druchsachen
jeder Art und Ausführung

für Handel, Industrie und Gewerbe
sowie für den Privat- Bedarf

gut und preiswert
fertigt an

die

Buchdruckerei Herm. Steinbeiß

„Annaburger Zeitung.

Hahe Fernspreeh-AnschlußSpielkarten
Nr. 60.Herm. Steinbeiß.

ne M e F 35Die billigfte- Friedrich Kröscehb,
W en rn Architekt und Maurermeister.

e B. O. A.Heitſchrift für jeden
KleintierHüchter

iſt und bleibt die

JUuſtrierte

Tier Vörſe
Dresden A. 1
Wettinerſtr. 29

Jn der Tierbörſe finden Sie
alles Wiſſenswerte über Ge
flügel, Hunde, Zimmervögel,
Kaninchen, Ziegen, Schafe,
Bienen, Aquarien uſw. uſw.

Abonnements bitte beim
zuſtändigen Poſtamt

zu veſtellen

Platz Bau.
Anfang am Mittwoch d. 7.
Das Erſcheinen aller iſt Pflicht.
Spaten und Hacken mitbringen.

Den Vorstand

autschukstem J
jeder Art liefert e/

Erſtklaſſ. Jnſertionsorgan HERM. STEINBEISS
zu Original BuehdruckerefSJnſerate preiſe befördert e

die Expedition d. Zeitg.

ff. Limhurger Käss,Verlangen Sie Probenummer,

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Sie erhalten dieſelbe
gratis und franko.

Frachtbriefe
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Redatkion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg

e

G arderohen- und

Eintritthillrtohlochs
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

S

ta
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